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senschafts6Projekt,$ das$ seit$ 1999$ die$ Verbreitung$ und$ Nutzung$ des$
Internet$im$internationalen$Vergleich$erfasst.$Die$Schweiz$hat$2011$mit$
dem$World$Internet$Project$–$Switzerland$(WIP6CH)$erstmals$am$WIP$




Schweiz,$ den$Mustern$ der$Nutzung$ von$ Internet6Anwendungen$ so6
wie$ dem$ Thema$ Vertrauen$ und$ Sorgen$ der$ Schweizer$ Bevölkerung$
bei$der$ Internet6Nutzung.$Der$hier$vorliegende$Bericht$ liefert$Ergeb6




– Mehr$als$drei$Viertel$ (77%)$der$Schweizer$Bevölkerung$ab$14$ Jahren$
nutzen$2011$das$Internet.$Die$Schweiz$ liegt$damit$ im$internationalen$
Vergleich$ im$ Spitzenfeld,$wenn$ auch$ nicht$ auf$ den$ vordersten$Rän6
gen.$




wenden$das$ Internet$am$Arbeitsplatz.$8%$nutzen$das$ Internet$ in$der$
Schule$oder$an$der$Universität.$
– 26%$ der$ Internet6Nutzer$ (20%$ der$ Bevölkerung)$ verwenden$ das$ In6
ternet$unterwegs/mobil,$gut$die$Hälfte$davon$mit$Smartphones$(54%).$
– Schweizer$Internet6Nutzer$haben$im$Durchschnitt$10.5$Jahre$Internet6














– Auch$ die$ Penetration$ von$mobilem$ Internet$ wird$ bislang$ vor$ allem$
von$ einkommensstarken$und$höhergebildeten$Bevölkerungsgruppen$
getragen,$in$denen$die$mobile$Nutzung$2011$bereits$30640%$erreicht.$



















– Doch$ zeigen$ sich$ dabei$ deutliche$ altersbezogene$Differenzen.$ 146296
Jährige$haben$deutlich$öfter$das$Gefühl,$ohne$ Internet$etwas$zu$ver6
passen$(49%)$als$ältere$Generationen$(10620%)$und$dementsprechend$
sind$ Einstiegspläne$ unter$ jüngeren$ Nicht6Nutzern$ deutlich$ stärker$
verbreitet$(79%).$
– Ältere$Nicht6Nutzer$ sind$ hingegen$ öfter$ indirekte$ Profiteure$ der$ In6
ternet6Verbreitung.$ Jeder$ dritte$ Nicht6Nutzer$ ist$ ein$ sogenannter$
Proxy6Nutzer,$der$andere$Leute$das$Internet$für$sich$und$seine$Zwe6
cke$ nutzen$ lässt.$ Proxy6Nutzer$ sind$ mehrheitlich$ älter$ als$ 60$ Jahre.$













– 42%$ der$ Schweizer$ Bevölkerung$ fühlen$ sich$ gar$ nicht$ oder$ nur$ ein$





und$ ländervergleichender$ Untersuchungen$ dargestellt.$ In$ den$ Teil6






Bevölkerung$nutzen$das$ Internet$nicht$ oder$nicht$mehr?$Abb.$ 1$ gibt$




– Mehr$als$drei$Viertel$ (77%)$der$Schweizer$Bevölkerung$ab$14$ Jahren$
nutzen$das$ Internet.$ Im$Vergleich$zu$anderen$WIP6Ländern$ liegt$die$









1$ Internationale$ Vergleichsdaten$ stammen$ aus$ aktuellen$ Berichten$ der$WIP6


















Teil$ bereits$ direkte$ und$ indirekte$ Erfahrungen$mit$ dem$ Internet$ ge6
macht$hat.$
– 8%$ der$ Schweizer$ Bevölkerung,$ rund$ 550’000$ Personen,$ sind$ soge6
nannte$Proxy<Nutzer.$Sie$nutzen$das$Internet$nicht$selbst$aktiv,$haben$





das$ Internet$ einst$ genutzt,$ sind$ jedoch$ aus$ verschiedenen$ Gründen$
wieder$aus$dem$Internet$ausgestiegen.$Der$Anteil$der$Ex6User$in$der$
Gruppe$ der$ Nicht6Nutzer$ beträgt$ etwa$ 9%$ und$ umfasst$ ca.$ 140’000$































Internet6Nutzer$ verfügen$ zu$ Hause$ über$ einen$ Breitbandanschluss$
über$Telefonnetz$oder$Kabel6TV$und$weitere$5%$über$einen$mobilen$
Breitbandanschluss.$Doch$auch$in$der$Breitbanddurchdringung$ist$die$
















hohem$Wachstumspotenzial$ und$ aktuell$ besonders$ rascher$ Verbrei6
tung.$ 2011$nutzen$ in$der$ Schweiz$ 26%$der$ Internet6Nutzer$ (20%$der$
Bevölkerung)$ mobiles$ Internet.$ Im$ internationalen$ Vergleich$ zeigen$
sich$einige$nennenswerte$Unterschiede$und$Trends.$
In$ Polen$ ist$ die$ Verbreitung$ von$ mobilem$ Internet$ 2011$ mit$ 10%$
noch$vergleichsweise$gering$(Toczyski$et$al.$2011,$26).$In$Grossbritan6
nien$greifen$40%$der$Internet6Nutzer$2011$mittels$mobilen$Endgeräten$
auf$ das$ Internet$ zu$ (Dutton/Blank$ 2011,$ 13).$ Diese$ Zahl$ schliesst$ je6

























– Andere$ Endgeräte$ (herkömmliche$ Mobiltelefone,$ Tablet$ PCs,$ MP63$
Player)$werden$ deutlich$ seltener$ für$mobiles$ Internet$ verwendet$ als$
Smartphones$und$Laptops.$
2 Verbreitungsmuster)
Die$ Analyse$ der$ Muster$ der$ Internet6Verbreitung$ liefert$ Ergebnisse$
zum$Verlauf$der$ Internet6Diffusion$ (2.1)$ sowie$ zu$ soziodemographi6
schen$ digitalen$ Bruchlinien$ in$ der$ Schweizer$ Bevölkerung$ (Digital$
Divide).$ 2011$ zeigen$ sich$ Bruchlinien$ sowohl$ bei$ der$ Internet6











ters,$ der$ mit$ der$ Internet6Nutzung$ bereits$ vor$ der$ Einführung$ des$
WWW$begonnen$hat.$








– Der$ jährliche$ Zuwachs$ an$ Neueinsteigern$ hat$ in$ den$ letzten$ Jahren$
abgenommen.$Nur$13%$der$aktuellen$Internet6Nutzer$haben$vor$1$bis$
















– Geschlechtsspezifische$ Verbreitungsunterschiede$ sind$ vergleichswei6
se$schwach$ausgeprägt.$Zwar$nutzen$mehr$Männer$(79%)$als$Frauen$
(75%)$ das$ Internet,$ die$Differenz$ ist$ jedoch$ deutlich$ geringer$ als$ bei$
Bildung,$Einkommen,$Erwerbstätigkeit$und$Alter.$
– Altersabhängige$Unterschiede$ sind$ zwischen$ den$Altersgruppen$ bis$
59$Jahren$relativ$gering.$Die$Altersgruppe$60674$liegt$mit$63%$bereits$
deutlich$unter$dem$Durchschnitt,$ in$der$Altersgruppe$75+$ ist$die$ In6
ternetpenetration$ am$ geringsten.$ Doch$ auch$ in$ dieser$ Gruppe$ nutzt$
bereits$jeder$Vierte$das$Internet.$
– Deutliche$Unterschiede$zeigen$sich$bei$der$Internet6Verbreitung$nach$
Bildungsgrad.$ Während$ in$ der$ Bevölkerungsgruppe$ mit$ niedrigem$
Bildungsgrad$nur$etwa$die$Hälfte$(51%)$das$Internet$nutzt,$sind$es$in$
der$Bevölkerungsgruppe$mit$hoher$Bildung$92%.$















2011$ zeigen$ sich$ auch$ einige$Bruchlinien$der$Verbreitung$von$mobi6
lem$Internet.$Die$frühe$Phase$der$Verbreitung$wird$von$einkommens6
starken$und$höher$gebildeten$Nutzern$getragen$(Abb.$7).$






– Die$ Verbreitung$ von$ mobilem$ Internet$ variiert$ besonders$ deutlich$
nach$ dem$ Haushaltseinkommen.$ Während$ in$ der$ niedrigsten$ Ein6
kommensgruppe$ nur$ 7%$ mobiles$ Internet$ nutzen,$ sind$ es$ in$ den$
höchsten$Einkommensgruppen$rund$40%.$
– Ebenfalls$ stark$ ausgeprägt$ sind$ Differenzen$ nach$ Bildung$ und$ Er6
werbstätigkeit.$ Unter$ Personen$ mit$ niedrigem$ Bildungsgrad$ (12%)$
und$Erwerbslosen$(11%)$liegt$die$Nutzung$bei$etwas$mehr$als$einem$







– Geschlechtsspezifische$ Unterschiede$ sind$ bei$ der$ mobilen$ Internet6
Nutzung$ stärker$ ausgeprägt$ als$ bei$ der$ Internet6Verbreitung$ allge6
mein.$ Mobiles$ Internet$ ist$ bei$ männlichen$ Internet6Nutzern$ (25%)$
stärker$verbreitet$als$bei$weiblichen$(15%).$
– Geringer$sind$die$sprachregionalen$Unterschiede.$Der$Anteil$der$mo6
bilen$ Nutzung$ ist$ 2011$ in$ der$ französischsprachigen$ Schweiz$ (15%)$

































































vergleichsweise$ geringe$Rolle.$ Jeweils$weniger$ als$ 1%$der$ Befragten$
nennen$ als$Hauptgrund$die$Angst$ um$Privatsphäre,$ potenzielle$Ge6
fahren,$ schlechte$ Erfahrungen$ (Spam,$ Virus$ oder$ Kreditkartenmiss6

























Entsprechend$ dem$ weit$ verbreiteten$ fehlenden$ Interesse$ unter$ den$
Nicht6Nutzern,$ sehen$ rund$ zwei$ Drittel$ (64%)$ einen$ Einstieg$ im$
nächsten$ Jahr$ als$ unwahrscheinlich$ an.$ Auch$ in$ den$ USA$ und$ in$
Grossbritannien$ haben$ im$ Jahr$ 2011$ rund$ zwei$ Drittel$ der$ Nicht6




















– Mehr$als$ ein$Drittel$ (35%)$der$Nicht6Nutzer,$ etwa$550’000$Personen,$
sind$ sogenannte$Proxy<Nutzer,$die$andere$Leute$darum$bitten,$ etwas$






















– Proxy6Nutzung$ erfolgt$ häufig$ für$ e6Commerce.$ Proxy6Nutzer$ lassen$
nach$ Reiseinformationen$ (16%),$ nach$ Produkten$ oder$ Dienstleistun6
gen$(12%)$sowie$nach$anderen$Informationen$(10%)$suchen.$10%$der$
Proxy6Nutzer$ liessen$bereits$Dinge$online$bestellen$oder$kaufen$und$




Mustern$ der$ Internet6Verbreitung$ abzulesen$ sind,$ existieren$ auch$
empfundene$Bruchlinien,$die$ sich$u.a.$ in$Einstellungen$zum$ Internet$







Selbsteinschätzung$ zumindest$ gut$ mit$ dem$ Internet$ umgehen.$ 40%$
bezeichnen$ihre$Internet6Fähigkeiten$als$gut,$23%$als$sehr$gut$und$9%$
sogar$als$ausgezeichnet.$
– Ein$ Viertel$ hat$ nach$ Eigeneinschätzung$ ausreichende$ Internet6
Fähigkeiten$ (25%)$ und$ nur$ 3%$ geben$ an,$ schlecht$mit$ dem$ Internet$
umgehen$zu$können.$










– Frauen$ schätzen$ ihre$ Internet6Fähigkeiten$ schlechter$ ein$ als$Männer.$
Während$ein$Fünftel$ (21%)$der$Männer$angeben,$ schlechte$oder$nur$
ausreichende$Internet6Fähigkeiten$zu$besitzen,$sind$es$bei$den$Frauen$
ein$ Drittel$ (34%).$ Ähnliche$ Ergebnisse$ werden$ in$ Grossbritannien$
ausgewiesen.$Dort$sind$es$24%$der$Männer$und$36%$der$Frauen,$die$
ihre$ Fähigkeiten$ als$ schlecht$ oder$ nur$ ausreichend$ einstufen$
(Dutton/Blank$ 2011,$ 14).$ Die$ grosse$ Mehrheit$ bezeichnet$ ihre$
Fähigkeiten$jeweils$als$gut$oder$ausgezeichnet.$
– Auch$mit$zunehmendem$Alter$werden$die$Fähigkeiten$als$tendenziell$
schwächer$ eingeschätzt.$ Während$ in$ der$ Altersgruppe$ der$ 146296



















– Insgesamt$ fühlen$ sich$ jedoch$ 42%$ der$ Gesamtbevölkerung$ nur$ ein$





Die$ Wahrnehmung$ der$ Eingebundenheit$ in$ die$ Informationsgesell6
schaft$ divergiert$ zwischen$ Nutzern$ und$ Nicht6Nutzern,$ zwischen$













– Jeder$dritte$ Internet6Nutzer$ (33%)$und$drei$Viertel$der$Nicht6Nutzer$
(74%)$ fühlen$ sich$ in$ die$ Schweizer$ Informationsgesellschaft$ nur$ ein$
wenig$oder$nicht$eingebunden.$








schätzen:$ Unter$ jenen,$ die$ glauben$ ausgezeichnet$ mit$ dem$ Internet$
umgehen$ zu$ können,$ fühlt$ sich$ niemand$ überhaupt$ nicht$ in$ die$ In6
formationsgesellschaft$eingebunden$und$lediglich$7%$fühlen$sich$nur$
ein$wenig$ eingebunden.$Unter$ jenen$mit$ dem$Gefühl$ ausreichender$











Menschen$ weniger$ stark:$ In$ den$ Altersgruppen$ bis$ 59$ Jahre$ fühlen$
sich$über$ zwei$Drittel$ der$ Internet6Nutzer$ in$die$ Informationsgesell6
schaft$ eingebunden,$ in$ der$ Altersgruppen$ ab$ 60$ Jahren$ sinkt$ dieser$
Wert$auf$56%$der$Internet6Nutzer.$
World)Internet)Project)–)Switzerland)
Die$ Abteilung$Medienwandel" &" Innovation$ des$ IPMZ$ der$ Universität$
Zürich$ist$seit$Herbst$2010$Schweizer$Länderpartner$des$World"Internet"




Southern$California$ (USC)$ in$Los$Angeles$ angesiedelt$und$wird$von$
Prof.$Jeff$Cole$international$koordiniert.$Heute$hat$das$WIP$Universi6
täten$und$Forschungsinstitutionen$in$über$30$Ländern$als$Partner,$u.a.$
in$ Italien,$ Schweden,$ Grossbritannien,$ Spanien,$ Portugal,$ Ungarn,$
Singapur,$ China,$ Japan,$ Kanada,$ Chile,$ Australien,$ Argentinien$ und$
Südkorea.$
Das$ WIP$ verfolgt$ das$ Ziel$ unabhängige$ und$ international$ ver6
gleichbare$Langzeitdaten$ zur$ Internet6Entwicklung$ zu$gewinnen.$ Im$
Zentrum$der$Forschung$stehen$die$Verbreitung$und$die$Nutzung$des$
Internet$ sowie$ die$ damit$ einhergehenden$ sozialen,$ politischen$ und$




Die$ Relevanz$ des$ WIP$ ergibt$ sich$ durch$ eine$ Reihe$ qualitativer$
Spezifika:$
– Die$Kombination$ aus$ internationaler$Vergleichbarkeit$ und$Langzeit6
charakter,$ wodurch$ sich$ sowohl$ allgemeine$ Veränderungstrends$ als$






– Die$ Kombination$ aus$ dem$ international$ standardisierten$ Kernfrage6
bogen$ und$ einer$ jeweils$ länderspezifischen$ Erweiterung,$ wodurch$














wodurch$ sich$ erweiterte$ Analysemöglichkeiten$ ergeben,$ etwa$ zur$
Frage$der$Digitalen$Spaltung.$










katalog"durch$die$Abteilung$ für$Medienwandel"&" Innovation$des$ IPMZ$
ergänzt.$Die$erste$Untersuchung$wurde$ im$ Jahr$2011$als$Telefonbefra<
gung$ (CATI$ –$ Computer$ Assisted$ Telephone$ Interview)$ durch$ gfs<
Zürich$von$9.$Mai$bis$21.$Juni$2011$dreisprachig$in$der$Schweiz$durch6
geführt.$
Im$ Unterschied$ zu$ reinen$ Online6Befragungen$ ermöglicht$ die$
CATI6Befragung$ sowohl$ Internet6Nutzer$ als$ auch$Nicht6Nutzer$ und$
Ex6Nutzer$zu$erfassen.$Die$befragten$Personen$wurden$per$Zufall$aus$
dem$elektronischen$Telefonbuch$ausgewählt.$Die$Stichprobe$umfasst$
1p104$ Personen$ und$ ist$ repräsentativ$ für$ die$ Schweizer$ Bevölkerung$
ab$ 14$ Jahren,$ nach$ Alter,$ Geschlecht$ und$ nach$ drei$ Sprachregionen$
(deutschsprachige,$ französischsprachige$ und$ italienischsprachige$
Schweiz).$Daten$zum$Verhältnis$von$Vorgaben$und$realisierten$Inter6
views$finden$sich$in$den$Tabellen$1$und$2.$
Mit$ dieser$Anzahl$ der$ Befragten$wird$ ein$ Konfidenzintervall$ von$









malige$ Internet6Nutzer$ (Ex6Nutzer).$ Die$ Interviewdauer$ variierte$ je$



















Alter$ Vorgaben$%$ Absolut$ Total$%$ DCH$%$ WCH$%$ ICH$%$
14624$ 15.1$ 166$ 15.1$ 15.1$ 15.4$ 14.7$
25634$ 15.3$ 169$ 15.2$ 15.4$ 15.0$ 14.7$
35644$ 18.1$ 199$ 18.1$ 18.0$ 18.1$ 18.7$
45654$ 17.8$ 196$ 17.7$ 17.7$ 17.7$ 17.3$
55664$ 14.1$ 155$ 14.1$ 14.0$ 14.2$ 14.7$
65+$ 19.6$ 216$ 19.7$ 19.7$ 19.7$ 20.0$




Alter$ Vorgaben$%$ Absolut$ Total$ DCH$ WCH$ ICH$
14624$ 15.1$ 166$ 167$ 106$ 39$ 22$
25634$ 15.3$ 169$ 168$ 108$ 38$ 22$
35644$ 18.1$ 199$ 200$ 126$ 46$ 28$
45654$ 17.8$ 196$ 195$ 124$ 45$ 26$
55664$ 14.1$ 155$ 156$ 98$ 36$ 22$
65+$ 19.6$ 216$ 218$ 138$ 50$ 30$
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